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Maschinenbauer stehen als Tech-
nologiezulieferer in der Pflicht, 
die Industrie mit passgenauen 

Anlagenlösungen zu unterstützen, um so 
den Wandel in der Fertigung schnell und 
anwendungsoptimiert zu realisieren. 
„Batteriewannen, Radträger, Schwenk-
lager von Fahrwerken, Motorträger 
oder andere großvolumige Leichtbau-
Strukturbauteile – je nach Werkstoff, 
Aufmaßen und Losgrößen ändern sich 
die Anforderungen der Maschinen 
 gegenüber bisherigen Anlagen zur reinen 
Stahlbearbeitung“, so Thomas Beyer, 

Geschäftsführer bei SSB-Maschinenbau 
aus Bielefeld. „Viele unserer Kunden 
aus dem Fahrzeugbau sind dabei, ihre 
Produktion ganz oder teilweise auf die 
neuen Rahmenbedingungen umzustel-
len. Dazu benötigen sie neue 
 Maschinenkonzepte, die ein breites 
Bauteilspektrum abdecken können. 
 Gefragt sind auch kurze Span-zu-Span-
Zeiten bei der Komplettbearbeitung von 
Leichtbauwerkstoffen wie Aluminium, 
Magnesium, Verbundwerkstoffen oder 
Alu-Stahl. Zur Herstellung großer 
Strukturbauteile wie Strangpressprofile 

für Batteriewannen braucht es ebenso 
optimal ausgelegte Maschinen wie für 
Rahmenstruktur- und Fahrwerkskom-
ponenten. Dazu reichen Maschinen von 
der Stange meist nicht aus. Daher kon-
figurieren wir die Anlage um das Bau-
teil herum und passen sie den Produkti-
onsanforderungen haargenau an.“

Prozesskompetenz und Fertigungstiefe
Geht es um bauteilspezifische Maschi-
nenlösungen, ist SSB-Maschinenbau 
eine gute Adresse. Das 1983 gegründete 
Unternehmen entwickelt und produ-
ziert maßgeschneiderte, moderne Bear-
beitungszentren, Sonderbohr- und 
Fräsmaschinen, Rotationsschmiede-
pressen sowie Drückmaschinen für die 
Aluräder-Herstellung. Thomas Beyer: 
„Die breit gefächerte Prozesskompetenz 
quer durch verschiedene Zulieferbran-
chen macht uns zum individuellen 
 Lösungsbringer mit großer Fertigungs-
tiefe. Dank unseres stetig optimierten 
Baukastensystems haben wir leistungs-
fähige Module entwickelt und kombi-
nieren diese zu individuellen Anlagen.“

Verschiedene Systeme zum Werk-
zeugwechsel, zur Bauteilvermessung, zum 
Messen von Werkzeugverschleiß sowie 
zur Späneentsorgung machen die Anlagen 
nebenzeitenarm und flexibel bis hin zur 
5-Achs-Bearbeitung. Dreh-, Wende- und 
Kipptische, Wendespanner sowie unter-
schiedliche Be- und Entladekonzepte 
 lassen sich integrieren und kombinieren. 
Moderne Zerspan- und Spankontrollstra-
tegien sowie leistungsstarke Werkzeuge 
zur Bearbeitung von Leichtbauwerkstof-

Groß-Bearbeitungszentren im Fahrzeugbau

Maschinenkonzepte 
   für Leichtbauwerkstoffe
Vom Automobil über die Bahn bis hin zu Landwirtschaft und Flurförderung – der Fahrzeug-
bau benötigt neue, auf Hybrid- und reine E-Mobilität angepasste Produktionsstrategien, 
 allen voran für die Komplettbearbeitung von Strukturbauteilen und Hightech-Werkstoffen.

1 SSB-Maschinenbau stellt der Industrie, etwa dem Fahrzeugbau, bauteilspezifische Anla-
gen bereit, die dem steigenden Bedarf an Komponenten für die E-Mobilität oder an groß-
formatigen Strukturbauteilen aus Leichtbauwerkstoffen gerecht werden © SSB-Maschinenbau
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fen erlauben schwere Schrupp- sowie 
präzise Feinst- und Finishbearbeitungen.

Thomas Beyer: „Leichtbauwerkstof-
fe erfordert andere Zerspanstrategien 
und -werkzeuge als Stahl. Auch für die 
Werkstückspannung und das automati-
sierte Handling entwickeln wir neue 
Lösungsansätze.“

Ein Beispiel ist eine vollautomati-
sche Anlage zum flexiblen Zerspanen 
unterschiedlicher Profile mit Abmes-
sungen von bis zu 8 m Länge. Trotz der 
Dimensionen sollte die SSB-Anlage 
nicht nur vollautomatisch in den beste-
henden Prozess integrierbar, sondern 
auch in der Lage sein, unterschiedliche 
Profile mit wechselnden Zerspanaufga-
ben nacheinander zu bearbeiten: SSB-
Maschinenbau legte die Maschine so 
aus, dass sich immer zwei Profile nach 
dem Einschleusen durch die Übergabe-
einheit gleichzeitig bearbeiten lassen. 
Dabei ist die Anlage so flexibel, dass 
hintereinander unterschiedliche Profile 
zerspanbar sind. Dazu ist die Anlage an 
ein SAP-System angeschlossen: Per Bar-
code oder Datenübertragung werden die 

Parameter des jeweiligen Profils aufge-
nommen und dank einer von SSB entwi-
ckelten Wendevorrichtung sowie einer 
schwenkbaren Spindel die definierten 
Zerspanprozesse durchgeführt – an bei-
den Profilen gleichzeitig und bei Bedarf 
an allen vier Seiten. Alle Arbeitsprozesse 
inklusive Be- und Entladung laufen 
mannlos ab. 

Holger Klatte, der Technische 
 Geschäftsleiter bei SSB: „Auch bei groß-
volumigen Strukturbauteilen aus Alu-
minium oder anderen Hightech-Leicht-
bauwerkstoffen punktet die Anlage mit 
hoher Präzision, kurzen Durchlaufzei-
ten und einer Zerspanleistung, die den 
Leichtbauwerkstoffen angepasst ist. 
Hinzu kommt unser Konzept zur Nach-
haltigkeit und Ressourceneffizienz.“

So sorgt ein System zum Erkennen 
des Werkzeugverschleißes für die opti-
male Ausnutzung der Zerspanungs-
werkzeuge und liefert wichtige Daten 
im Rahmen von Predictive Maintenan-
ce zur Bestimmung des bestmöglichen 
Wartungsintervalls. Für eine geringere 
Energieaufnahme setzt SSB modernste 
Hydraulik-, Pneumatik- und Kühlungs-
komponenten sowie perfekt dimensio-
nierte, energiesparende Drehstrommo-
toren und Antriebe ein. Effiziente 
 Antriebs- und Steuerungspakete, Line-
artechnologie sowie intelligente Ener-
gierückeinspeisung ins Stromnetz redu-
zieren den Energieverbrauch zusätzlich.

Thomas Beyer: „Unsere Maschinen 
decken große Bauteilspektren ab und 
sind so flexibel, dass sie wirtschaftlich 
kleinste Losgrößen bis hin zu Volumen-
chargen fertigen können. Dies ist mit 
gehobener Bearbeitungspräzision und 
ressourceneffizienten Features ver-
zahnt. Dank solch pfiffiger Bearbei-
tungsstrategien sowie modernen 
 Industrie-4.0-Modulen zur vernetzten 
 Produktion vereinen unsere wartungs-
armen, langlebigen Maschinen hohe 
Produktivität mit positiven Umwelt -
effekten.“ W
www.ssb-maschinenbau.de

2 Eine vollautomati-
sche Anlage zum Zer-
spanen unterschiedli-
cher Profile mit bis zu 
8 m Länge. Was die 
Dimensionierung der 
Anlagen betrifft, ist 
laut SSB-Maschinen-
bau lediglich die Grö-
ße der jeweiligen 
Kunden-Werkhalle 
das Limit  
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